
III / 08
GICONC R E T

IN
H

A
LT

N
E

U
E

S

nnovation durch Forschung und 
Entwicklung, dieser Leitsatz Iprägt die Arbeit von GICON. Es 

ist unser Ziel, dass jeder Fachbereich 
jedes Jahr ein neues Produkt entwi-
ckelt. Mit Stolz kann ich Ihnen be-
richten, dass GICON in den letzten 
Wochen den Zuschlag für mehrere 
neue Forschungsvorhaben auf unter-
schiedlichsten Gebieten erhalten hat.
� Einsatz von Spezialfasern als Zu-

schlagstoff im Straßenbau
� Entwicklung eines zweistufigen 

Verfahrens zur Vergärung glyce-
rinhaltiger Abwässer

� Deutsch-brasilianisches Netzwerk 
im Bereich der Altlastensanierung

Wesentliche Grundlagen aller Vor-
haben sind die engen Forschungs-
kontakte zu mehreren Hochschulen, 
Universitäten und Forschungsein-
richtungen, die interdisziplinäre Auf-
stellung von GICON sowie die 
engen Wirtschaftskontakte, die die 
Ergebnisverwertung absichern.
Der Erwerb der BISANTECH glie-
dert sich in dieses Konzept nahtlos 
ein. Gemäß dem Leitsatz der 
BISANTECH „Kompetenz durch In-
n o v a t i o n “  h a t  a u c h  d i e  
BISANTECH F+E-Vorhaben auf 
den unterschiedlichsten Gebieten 
durchgeführt, die jetzt von GICON 
fortgeführt werden. Hier haben sich 
optimale Synergien ergeben.
Auch international hat sich GICON 
verstärkt und in diesem Jahr mit der 
Firma GICON-Amur eine leistungs-
fähige Repräsentanz unserer Fir-
mengruppe in Russland ihre Arbeit 
aufgenommen hat. Erfahrenes Vor-
Ort-Personal steht Ihnen für alle Ge-
schäftsbereiche von GICON somit 
auch in Russland zur Verfügung.
„Last but not least“ noch die Infor-
mation, dass sich GICON in Ergän-
zung der Aktivitäten im Bereich rege-
nerative Energien einem neuen, zu-
kunftsträchtigem Thema zugewen-
det hat – der Geothermie. Erste Pro-
jekte sind bereits in Planung und Aus-
führung. 

m Ergebnis eines asset deals hat schäftsführender Gesellschafter 
der BISANTECH, engagiert GICON aufgrund der Insolvenz I sich bei GICON voll bei der In-der  BISANTECH-NUOVA 

GmbH & Co. KG zum 01.06.2008 tegration der Geschäftsbereiche 
die bisherigen Geschäftsbereiche sowie der weiteren Entwick-
von BISANTECH übernommen und lung und Nutzung der vorhan-
führt diese fort. Fast alle Mitarbeiter denen Synergien für unsere Kun-
der BISANTECH konnten über- den.
nommen werden. Der Mitarbeiter- Mit der Übernahme konnte 
stab von GICON hat sich damit um GICON insbesondere die Ge-
15 Kollegen erweitert, die in der schäftsbereiche Anlagenpla-
nächsten GICONcret vorgestellt nung und Technische Informa-
werden. Die bisherige Niederlassung tik erheblich verstärken. Weiter-
Leipzig der BISANTECH wird als hin bringen die neuen Kollegen 
neue GICON-Niederlassung fortge- neue Geschäftsideen mit wie 
führt. Die Mitarbeiter am Standort spezielle Fachinformationssys-
Bitterfeld-Wolfen sind in das Büro teme sowie die verfahrenstech-
der GICON-Gruppe in der Greppi- nische Auslegung und Anlagen-
ner Straße 6 eingezogen. Im Rahmen planung im Bereich der Algen-
der Übernahme wurde der neue GI- züchtung. Es macht uns stolz, 

dass die bisherigen Kunden der CON-Fachbereich Fachinforma-
BISANTECH der neuen Kon-tionssysteme gegründet, der von Dr. 
stellation vertrauen und wir sie Heiko Kalies geleitet wird. Den Mit-
als Kunden für GICON gewin-arbeiterstamm dieses Fachbereiches 
nen konnten. Damit wurde die bilden die neuen Kollegen in Leip-
Übernahme der Kollegen erst er-zig. 
möglicht. Unser Dank gilt an die-Dr. Fritz Cotta, ehemaliger ge-
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ereits zum 4. Mal beteiligte einem guten zweiten Platz – im-
sich GICON am Drachen- merhin konnten wir damit den Bbootrennen im Rahmen des Gewinner aus unserem Vorlauf 

18. Elbhangfestes – sowohl als Po- hinter uns lassen ...
kal-Sponsor als auch mit eigenem Nachdem unsere Mann-

schaft im vergangenen Jahr das Wettkampfteam, den GICONesen. 
Finale knapp verpasst hatte, Dieses startete im „Schnelle-Welle-
konnten wir somit an des gute Er-Pokal“ wiederum in einem Mixed-
gebnis von 2006 anknüpfen. Si-Boot. 
cherlich hat das Engagement der Lange lagen die GICONesen 

im Vorlauf vorn, wurden jedoch neuen GICON-Mitarbeiter dazu 
noch auf der Ziellinie um Haares- beigetragen: immerhin waren 
breite geschlagen. Den Zwischen- sechs „Neue“ mit am Start!
lauf gewannen wir locker und sou- Besonderer Dank gilt Ingolf 
verän – mit reichlich einer Boots- Harig, der seit 2005 der Chef-
länge. Das Finale beendeten wir mit organisator der GICONesen ist.

Übernahme 
BISANTECH-NUOVA

Drachenbootrennen 



hore-Windparks als auch für Windparks bung von Schutzgebieten gemäß FFH-
an Land erbracht. Dies können Einzel- Richtlinie oder EU-Vogelschutzricht-
leistungen wie Standortakquisition, Er- linie erforderlich sind, ist ebenfalls Teil 
arbeitung von Teildokumentationen für der Landschaftsplanung, die in Rostock 
die Genehmigungsverfahren oder Bau- bearbeitet wird. 
überwachungen bis hin zu Komplett- Das Europäische Artenschutzrecht, 
leistungen (Turn Key-Projekte) sein. welches seit Ende 2007 mit der Novel-

Mit Katja Borgwardt konnte die lierung des Bundesnaturschutzgesetzes 
Landschaftsplanung in das Leistungs- in nationales Recht umgesetzt wurde, er-

fordert zunehmend die Durchführung spektrum von GICON aufgenommen 
spezieller artenschutzrechtlicher Prü-werden, Leistungen, die bisher an Dritte 
fungen. Dies betrifft alle Vorhaben, bei vergeben wurden. 

Die Landschaftsplanung 
umfasst unter anderem die Er-
stellung Landschaftspflege-
rischer Begleitpläne (LBP), 
die für die Genehmigung so 
genannter Eingriffe in Natur 
und Landschaft Vorausset-

ostock! zung sind. Welche Vorhaben 
Das heißt Ostsee-Strand, keine Eingriffe darstellen, legen die 
Berge aber immer Gegenwind jeweiligen Landesnatur-

beim Fahrradfahren und Arbeiten fern- schutzgesetze fest. In der 
ab des Stammsitzes ... Regel betrifft dies alle größe-

Das machen für GICON seit dem ren Bauvorhaben im Außen-
01.11.2007 der Niederlassungsleiter bereich, wie z.B. die Verle-
Burkhard Schuldt, seit 01.01.2008 die gung von Leitungen oder die 
Projektingenieure Katja Borgwardt und Errichtung von Windenergieanlagen. denen nicht offensichtlich von vorn he-
Mirko Schneider (beides Diplom- Die Landschaftspflegerische Aus- rein ausgeschlossen werden kann, dass 
Ingenieure für Landeskultur und Um- führungsplanung (LAP) befasst sich als besonders geschützte Tier- und Pflan-
weltschutz der Uni Rostock) sowie seit Teil der Landschaftsplanung mit der aus- zenarten getötet, in ihren Fortpflan-
16.04.2008 die Sekretärin Christiane führungsreifen Planung garten- und land- zungs- und Ruhestätten gestört bzw. be-
Zimmer. Alle vier Rostocker Mitarbei- schaftsbaulicher Maßnahmen. Pflanzplä- schädigt oder zerstört werden. Aufgabe 
ter arbeiteten auch vor dem erneuten Zu- ne, Detailpläne für die Errichtung von des Planers ist es, einen artenschutz-
sammentreffen bei GICON schon viele Amphibienleiteinrichtungen oder Wild- rechtlichen Fachbeitrag zu erstellen, 
Jahre als Team zusammen. schutzzäunen an Straßen gehören zu den der der zuständigen Behörde als Grund-

Leistungen im Rahmen der Landschafts- lage für die spezielle artenschutzrechtli-Natürlich machen die Rostocker 
pflegerische Ausführungsplanung. che Prüfung dient.nicht losgelöst „ihr Ding in Rostock“ 

sondern sind als ein Baustein in das Die Erstellung von FFH-Vorprü- Das auszugsweise dargestellte Leis-
fungen und FFH-Verträglichkeitsun- tungsspektrum der Landschaftsplanung GICON-Netzwerk integriert. Alle Ros-
tersuchungen, die für Vorhaben inner- zeigt, dass es viele bei GICON vorhan-tocker Kollegen arbeiten niederlas-
halb oder in der unmittelbaren Umge-sungsübergreifend für viele Fachberei- dene Fachbereiche, wie z.B. Genehmi-

che, genau so wie sich Kollegen anderer gungsplanung, Windenergie, Infrastruk-
Niederlassungen in den vom Rostocker tur, Bioenergie, Wasserbau optimal er-
Niederlassungsleiter Burkhard Schuldt gänzt. Aufgrund der umfassenden Zu-
geleiteten Fachbereich Windenergie sammenarbeit auf dem Gebiet der Um-
einbringen. Im Fachbereich Windener- weltverträglichkeitsuntersuchungen 
gie werden sowohl Leistungen für Offs- wurde die Landschaftsplanung in der Ge-

schäftsstruktur dem Fachbereich Um-
weltmanagement zugeordnet.

Ein Schwerpunkt der Arbeit von 
Mirko Schneider ist die Erarbeitung von 
Geografischen Informationssyste-
men (GIS-Systeme) insbesondere im 
Zusammenhang mit gewässerspezifi-
schen Fragestellungen sowie die Bear-
beitung von wasserbaulichen Planun-
gen und Planungen für den Hochwas-
ser- und Küstenschutz.
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Niederlassung Rostock

R
Niederlassungsleiter Burkhard Schuldt

Visualisierung eines Offshore-Windparkes und Windenergieanlage in Mecklenburg-Vorpommern

Landschaftsplanung  
Beispiel für einen LBP-Bestands- und Konfliktplan



Ein Beispiel für GIS-Systeme sind schon) Freiberger Kollegen Michael cher Bewertung. Dargestellt sind eben-
Technische Anlagenbücher für Fließ- Reichert den Vorsorgeplan Schad- falls Einbauten, Querungsbauwerke und 
gewässer, wobei hier die Hauptaufga- stoffunfallbekämpfung – VPS. Dabei ähnliche Anlagen Zuwegungen sowie 
benstellung in der gezielten Recherche, handelt es sich um eine spezielle GIS- vorhandene Energieversorgungspunkte.
Zusammenstellung und Aufbereitung Datenbank-Anwendung, die sämtliche Neben Landschaftsplanung, GIS und 
von Daten und Informationen für was- Daten enthält, die im Falle eines Ölun- Hochwasserschutz kennen sich die Ros-
serwirtschaftliche Anlagen liegt, damit falles (Schiffskollision mit Ölaustritt) tocker Kollegen sehr gut in der Beantra-
auf diese Informationen von einzelnen auf der Nord- oder Ostsee zum Schutz gung und Organisation von Förderpro-
Nutzern über das GIS schnell und ein- oder für die anschließende Reinigung jekten, der Projektsteuerung von Groß-
fach zugegriffen werden kann. Die Anla- der Ufer benötigt werden. Dieses Sys- projekten sowie im Management der ver-
genbücher sollen die wasserwirtschaft- tem wird seit dem Jahr 2000 durch alle schiedensten Genehmigungsverfahren 
liche Organisation und den wasserbe- fünf Küstenländer (Niedersachsen, (Genehmigungen nach BImSchG, 
hördlichen Vollzug erleichtern. Die Dar- Freie Hansestadt Bremen, Freie und WHG, Seeanlagenverordnung, Strom- 
stellung der Karten erfolgt auf der Basis Hansestadt Hamburg, Schleswig- und Schifffahrtspolizeiliche Genehmi-
der Topografischen Karte 1 : 10.000 Holstein und Mecklenburg-Vorpom- gungen, ...) aus und haben dies in einer 
oder digital vorhandener ATKIS-Daten. mern) sowie dem zentralen Havarie-
Die im Bereich des Fließgewässers vor- kommando in Cuxhaven genutzt. 
handenen Bauwerke werden als Punkt- Neben der ständigen inhaltlichen Wei-
symbole erfasst, Altarme und Uferauf- terentwicklung durch Burkhard Schuldt 
höhungen als Linien dargestellt. Zu den und Michael Reichert ist die laufende 
Bauwerken werden verschiedene Infor- Aktualisierung der GIS-Daten für die 
mationen wie z. B. Bilder, Pläne, Gut- 4.500 km lange Küstenlinie Aufgabe 
achten, textliche und tabellarische Dar- von Mirko Schneider, die erstmals für 
stellungen sowie vorhandene Genehmi- die Jahre 2008/2009 durch alle Küsten-
gungen zusammengestellt und als Attri- länder bei GICON beauftragt wurde.
but oder Verknüpfung in das elektroni- Für kleinere wasserbauliche Planun-
sche System eingebunden. gen ist ebenfalls Mirko Schneider zu-

Von 1997 bis 2000 erstellten Burk- ständig. Das betrifft insbesondere Fisch- Vielzahl von Projekten bewiesen. Das 
hard Schuldt mit seinem (auch damals treppen, Spundwände, Krautzieh- geht von sehr kleinen Aufträgen mit Be-

plätze (befestigte Flächen, die zur Ent- arbeitungszeiten von wenigen Wochen 
krautung von Fließgewässern genutzt bis hin zur mehrjährigen Begleitung von 
werden), Steganlagen und dergleichen. Großprojekten, wie z.B. das Moderni-

Im Bereich Hochwasserschutz hat sierungsvorhaben der Volkswerft in 
Mirko Schneider in der Vergangenheit Stralsund, das Großrohrwerk der Ernd-
Hochwasserschutzhandbücher für die tebrücker Eisenwerke (EEW) im Seeha-
Landkreise Ostvorpommern, Uecker- fen Rostock oder die überaus aufwändi-
Randow, Nordwestmecklenburg und gen Genehmigungsverfahren nach 
die Hansestädte Greifswald und Wismar BImSchG (innerhalb der 12-sm-Zone) 
(alles Ostseeküste) sowie den Landkreis bzw. nach Seeanlagenverordnung (in der 
Prignitz (Elbe) erstellt (insgesamt über Ausschließlichen Wirtschaftszone) für 
800 km Uferlänge), die gegenwärtig ak- Offshorewindparks und deren Kabel-
tualisiert und fortgeschrieben werden. trassen in der Nord- und Ostsee. 
Die Hochwasserschutzhandbü-
cher werden durch die Fachbe-
rater der Staatlichen Ämter für 
Umwelt und Natur genutzt, 
wenn sie im Hochwasserfall die 
kommunalen Katastrophen-
schutzkräfte unterstützen. Die 
Hochwasserschutzhandbücher 
enthalten ebenfalls mittels GIS 
hergestellte Karten mit Infor-
mationen zu den vorhandenen 
Hochwasserschutzanlagen, ein-
schließlich der Visualisierung 
von deren Leistungsfähigkeit 
und ggf. vorhandener Risikobe-
reiche, potenziell überflutungs-
gefährdeten Flächen, mit textli-
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Überflutungssimulation im Landkreis OstvorpommernÖlwehrübung auf der Ostsee

Uferreinigung nach einem Ölunfall 
in Frankreich

Auszug aus Havariebekämpfungssystem VPS

Krautentnahmeplatz Langen Brütz



Dipl.-Ing. Andrea 
Beyer  nahm am 
16. Mai 2008 ihre 
T ä t i g k e i t  b e i  
GICON auf. Sie 
ist die Niederlas-
sungsleiterin in 
Cottbus und leitet 
den neuen Bereich 
Infrastrukturpla-

nung. Zusätzlich wird sie unseren Fach-
bereich Bioenergie unterstützen.

Am 01.02.2008 be-
gann  Dipl .-Ing.  
Lisa Funke in der 
NL Cottbus. Nach 
ihrem Studium für 
Verfahrenstechnik 
an der BTU Cott-
bus arbeitete sie ein 
Jahr als Inbetrieb-
nahmeingenieurin 

an einer Grundwasseraufbereitungsanlage 
auf dem ehem. Cottbuser Militärflugplatz.

Seit Mitte April er-
ledigt Christiane 
Zimmer nicht nur 
die Aufgaben der 
Sekretärin in der 
N i e d e r l a s s u n g  
Rostock – sie küm-
mert sich auch um 
alles Organisatori-
sche .

Seit Anfang Juni 
begrüßt Sie eine 
neue Stimme am 
Telefon in Dres-
den: Tessa Kallet 
h a t  s i c h  s e h r  
schnell in alle Se-
kretariatsaufga-
ben eingearbeitet.

Dipl . - Ing .  Jana  
Ziemer verstärkt 
sei t  14.04.2008 
den Bereich Alt-
lasten/Flächenre-
cycling. Nach dem 
Stud ium an  der  
BTU Cottbus ar-
beitete sie dort als 
Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin am Lehrstuhl Umweltgeo-
logie. Sie ist zweisprachig (russisch/ 
deutsch) aufgewachsen

Dipl .-Ing.  (FH) 
Dieter Stegemann 
hat Anfang April 
2008 seine Tätig-
keit im Bereich An-
lagenplanung auf-
g e n o m m e n .  E r  
bringt umfangrei-
che Erfahrungen 
aus über dreißig-

jähriger Tätigkeit als Projektingenieur im 
Chemie- sowie im Kraftwerksanlagen-
bau mit.

Dipl.-Ing. Heidi 
Keller arbeitet seit 
01.04.2008 in der 
Niederlassung Er-
furt als Leiterin des 
neuen Bereiches 
Wasserbau. Sie hat 
aber nicht nur um-
fangreiche Erfah-
rungen bei wasser-

bauliche Anlagen sondern auch bei der Alt-
lastenbearbeitung.

Heike Beutler,  
Dipl.-Ing. für Geo-
technik und vom 
Sächsischen Ober-
bergamt anerkann-
te Sachverständige 
für Böschungen, 
begann am 1. April 
2008 ihre Tätigkeit 
in der Niederlas-

sung Freiberg im Geschäftsbereich Geo-
technik/Infrastruktur/Wasserbau.

Die NL Erfurt ver-
fügt seit Anfang 
Juni über eine Se-
kretärin: nach kur-
zer Einarbeitungs-
zeit in Dresden 
übernimmt Clau-
dia Schmidt alle 
dort anfallenden 
Aufgaben.

Eine weitere neue 
technische Mitar-
beiterin gibt es in 
der Villa Tiergar-
tenstraße in Dres-
den: Martina Pet-
zold wirkt als „gu-
ter Geist“ der zwei-
ten Etage.
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Neue Mitarbeiter
Bereits Anfang 
März 2008 begann 
Dipl.-Ing. Beatrix 
Clausnitzer im Be-
reich Wasserbau in 
der Niederlassung 
Freiberg zu arbei-
ten. Sie bringt 
große Erfahrungen 
bei der Bearbei-

tung von Projekten für den Hochwasser-
schutz mit.

Seit Anfang Mai 
2008 arbeitet An-
dreas Richter auf 
den Gebieten Bio-
energiesysteme, 
Verfahrenstechnik 
und Sicherheits-
technik. Er hat 
sein Studium an 
der University of 

Cincinnati mit dem Master of Science 
sowie das an der TU Dresden mit dem 
Dipl.-Ing. abgeschlossen und arbeitete 
knapp fünf Jahre als Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Institut für Verfahrens-
technik und Umwelttechnik der TU Dres-
den. 
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Großmann Ingenieur Consult GmbH
Verfahrenstechnik

Sicherheitstechnik
Umweltmanagement
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Geschäftsführer:
Prof. Dr.-Ing. habil. Jochen Großmann 

(geschäftsführender Gesellschafter), 
Dr.-Ing. Michael Neumann

Tiergartenstraße 48
01219 Dresden

Telefon: 0351 47878-0
Telefax: 0351 47878-78

E-Mail: info@gicon.de
Internet: http://www.gicon.de 

Niederlassung Bitterfeld-Wolfen
OT Wolfen, Greppiner Straße 6

06766 Bitterfeld-Wolfen
Niederlassung Cottbus
Am Großen Spreewehr 6

03044 Cottbus
Niederlassung Erfurt

Wilhelm-Külz-Straße 40
99084 Erfurt

Niederlassung Freiberg
Gewerbepark “Schwarze Kiefern”
09633 Halsbrücke OT Tuttendorf

Niederlassung Leipzig
Berliner Straße 81 a

04129 Leipzig
Niederlassung Rostock

Strandstraße 91 
18055 Rostock 

Niederlassung Schwedt
Passower Chaussee 111

Gebäude I, 107/309
16303 Schwedt

Büro Wangen, c/o I.M.E.S.
Martinstraße 1, 88279 Amtzell 

Büro Kiel
Wischhofstrasse 1 - 3, 24148 Kiel 


